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Die Drei von der Tankstelle, das ist der 
Titel eines Filmklassikers aus den 30ern, 
entstanden zur Zeit der schlimmsten Ar-
beitslosigkeit in Deutschland. Drei mit-
tellos gewordene Freunde verkaufen ihr 
Auto und machen mit dem Erlös eine 
Tankstelle auf. Sie halten fest zusam-
men. Musik- und Tanzeinlagen geben 
dem Film eine heitere Grundstimmung 
trotz schwerer Zeiten.

Die Drei von der Tankstelle: Auch unsere 
Kirchengemeinde ist eine Tankstelle, ein 
Kraftort. Menschen fi nden hier in den 
Gottesdiensten und den Gruppen neue 
Energie für alle Herausforderungen des 
Alltags und Orientierung für ihr Leben. 

Es gibt „Pannenhilfe“ ganz praktischer 
Art in der diakonischen und seelsor-
gerlichen Arbeit und auch ganz einfach 
in den Begegnungen, wenn Menschen 
Leid und Freud miteinander teilen.

Die Drei von der Tankstelle
- das war mein

 spontaner Ged
anke

              
      zu dem T

itelbild

Die Drei von der Tankstelle sind für 
den Betrieb nicht zwingend notwendig. 
Jeder kann den Zapfhahn bedienen. 
An den Tankstellen ist das mittlerweile 
selbstverständlich. Aber auch in unse-
rer Gemeinde entdecken und probie-
ren immer mehr ihre Fähigkeiten. Die 
Prädikantin, der Prädikant und andere 
engagieren sich ehrenamtlich in den 
Gottesdiensten. Ehrenamtliche Teams 
gestalten die Gruppenstunden. 

Im März heißt es Abschiednehmen von 
den drei hauptamtlichen Pfarrpersonen 
auf dem Titelbild. Aber die Gemeinde 
als Tankstelle bleibt. Und vor allen Din-
gen: 

Gott bleibt mit seiner Güte und Liebe. 
Darauf verlässt sich der Psalmbeter:

„Denn bei dir ist die Quelle des          
Lebens, in deinem Licht schauen wir 
das Licht.“  Psalm 36,10

Gott ist die Quelle des Lebens: Alles Le-
ben kommt von ihm. Die Kraft, die wir 
in Armen und Beinen spüren. Die Luft, 
die wir zum Atmen brauchen. Die Talen-
te, die wir in uns entdecken: Es kommt 
von Gott. Die Wärme der Sonne, das 
Lachen der Kinder, die Geschichten der 
Alten, die Hand, die mich tröstet: Segen 
und lebensspendende Kraft von Gott. 
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Die Drei von der Tankstelle
Und jetzt im Frühling staunen wir über 
die grünen Spitzen in den Beeten. Neues 
Leben bricht aus scheinbar toten Zwei-
gen. Ostern feiern wir das neue Leben, 
das Gott uns schenkt, in diesem Leben 
hier auf der Erde mit neuer Kraft und 
Hoff nung und einst in alle Ewigkeit in 
seiner göttlichen Gegenwart.

Und das alles bekommen wir einfach 
geschenkt. Aus Liebe. 

Im Licht dieser Liebe sehen wir anders 
auf uns und die Welt. In Gottes Licht 
schauen wir das Licht. Auch in dunklen 
Ecken, bei anderen und bei uns selbst, 
weil nichts uns von Gottes Liebe tren-
nen kann. Wir können eigene Fehler 
und Missstände ansprechen, weil Gottes 
Vergebung und Liebe Umkehr möglich 
macht.

Wir sehen nicht nur auf das Dunkel, wir 
halten Ausschau nach Gottes Licht und 
nach Spuren des neuen Lebens. 

Wir hören auch in dunklen und schwie-
rigen Zeiten nicht auf, an die Kraft der 
Liebe zu glauben.

Ich denke an die Andacht einer ehren-
amtlichen Gruppenleiterin: Über die 
Liebe und die Kraft der Versöhnung und 
wie wichtig es ist, Frieden zu fi nden und 

aufeinander zuzugehen. Die Folge war 
ein Telefonanruf, der eine lange Zeit der 
Funkstille beendete. 

„Pannenhilfe“ bester Art in der Tank-
stelle unserer Gemeinde.  

Leben wir weiter miteinander im Ver-
trauen auf Gott als Quelle der Kraft, in 
allen Herausforderungen doch zuver-
sichtlich und sogar fröhlich, so wie im 
Film die Drei von der Tankstelle sich 
mit viel Humor nicht unterkriegen las-
sen von „der ganzen, der schlechten, der 
wackligen, der albernen Welt.“ 

„Denn bei dir, Gott, ist die Quelle des 
Lebens; in deinem Licht schauen wir das 
Licht.“ 

mit herzlichen 
und heiteren Grüßen 
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in der Gemeinde?
Nach der Pensionierung von Pfarre-
rin Brigitte Zywitz wird die von ihr 
ausgefüllte halbe Pfarrstelle nicht 
wiederbesetzt werden. Der Gemein-
de verbleibt eine volle Pfarrstelle, be-
setzt von Pfarrerin Christine Grans 
bis zu ihrer Pensionierung im Jahr 
2027. Danach wird es aufgrund der 
Pfarrstellenplanung für die Evan-
gelische Kirchengemeinde Hennen 
nach heutigem Stand maximal ei-
nen Anteil von 67 % einer ganzen 
Pfarrstelle geben (wir berichteten). 
In dieser Zeit des Übergangs wird 
die Gemeindearbeit, auch in Zusam-
menarbeit mit den Gemeinden im 
Ruhrtal (Ergste, Hennen, Schwer-
te, Westhofen), umgestaltet. Damit 

beginnt für uns eine Zeit des Expe-
rimentierens. Denn trotz mancher 
Planungen werden wir fl exibel und 
off en für die Herausforderungen sein 
müssen.   Die Teilung der  Evangeli-
schen Kirchengemeinde Hennen  in 
zwei Bezirke wird aufgehoben. Die 
Gottesdienststätten und Gemeinde-
häuser bestehen zunächst fort. Zu-
nächst wird sonntags in je einer der 
beiden Kirchen Gottesdienst gefei-
ert. Darüber hinaus wird es zentrale 
Gottesdienste für die Gemeinden im 
Ruhrtal geben. Die Umgestaltung 
der Konfi rmandenarbeit und ande-
rer Arbeitsbereiche in der Gemeinde 
befi ndet sich in der Planung. Wir    
halten Sie auf dem Laufenden!  

Wie geht’s weit
er 

Wir sammeln weiterfür den nächste
n 

Sanierungsschri
tt

    der 

Wir freuen uns über weitere Unter-
stützung auf unser Spendenkonto 
beim Ev. Kirchenkreis Iserlohn
IBAN 
DE89 3506 0190 2001 1690 28,
Bank für Kirche und Diakonie

Wichtig, nicht vergessen:
„Verwendungszweck
39120/0001/27710002“

Oder einfach diesen 
QR-Code scannen 
und spenden.

Online-Spenden:
Auf unserer Homepage
www.evkg-hennen.de
„Spendenaufruf –
Rettung der Johanneskirche“
den blauen Button „Spenden“
unten links auf der Seite 
drücken und überweisen.

Johanneskirche

cg
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14.03.2025, 17:00 Uhr 
Blaue Stunde Kinderchor, 
s. Plakat (li.)
11.04.2025, 11:00 Uhr 
Bilder zur Blauen Stunde 
mit dem Männerkreis: 
Die Ruhr im Blick - 
Bildbericht mit Musik 
u.Texten, Michael Siep-
mann, Naturfotograf.
18:30 Uhr, Begegnung 
bei Wasser und Wein
26.04. 18:00 Uhr Mitsing-
ding zur Blauen Stunde
16.05.2025 Klangraum 
zur Blauen Stunde
24.06.2025, 22:00 Uhr 
Johannesnacht zur 
Blauen Stunde
   
28./29.06.2025 
875 Jahre Johanneskirche 
– Sommerfest 
15. - 18.07.2025  
Unsere Johanneskirche – 
KinderBibelWoche 
25.07. und 01.08.2025, 
je 18:00 Uhr: Malen zur 
Blauen Stunde - Auf 
den Spuren van Goghs - 
Malkurs mit der Künst-
lerin Petra Lukoschek
20. - 21.09.2025 und  
27. - 28.09.2025  
Musical des Kinderchores
07.11.2025 Blaue Stunde 
auf dem Kulturort Fried-
hof: Krimi triff t Fantasy, 
Texte und Musik in der 
Friedhofskapelle 

Das ist bisher geplant

AUS DEM PRESBYTERIUM

Am 14. März um 17:00 Uhr laden die 
Happy Voices unter der Leitung von 
Tomoko Yano-Ebmeyer und Pfarrerin
Christine Grans herzlich zu einem    
besonderen Abend ein.
Unter dem Titel „Ein Licht in der 
Dunkelheit – Strahlende Stimmen“ 
stehen die Chorkinder und ihre Mu-
sik im Mittelpunkt. Mit Liedern, die 
Hoff nung, Liebe und Gemeinschaft 
verkörpern, möchten wir die Dunkel-
heit mit Licht und Klängen erhellen.
Datum: 14. März
Ort: Johanneskirche
17:00 Uhr: Musikalische Andacht 
Im Anschluss: 
Begegnung bei Wasser und Wein
Wir freuen uns darauf, einen 
inspirierenden Abend gemeinsam 
mit Ihnen zu erleben!

875

07.11.2025 Blaue Stunde 
auf dem Kulturort Fried-
hof: Krimi triff t Fantasy, 
Texte und Musik in der 
Friedhofskapelle 

Veranstaltungen
, 

die der Sanieru
ng der 

Johanneskirche 
dienen

JahreJahreJahreJahre
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Sanierung
Johanneskirche 

Der erste Bauabschnitt zur Sanierung 
der Johanneskirche konnte fertigge-
stellt werden. Mit einem Festgottes-
dienst und anschließendem Empfang 
wurde dieses Ereignis am 19. Januar 
2025 gefeiert. Wir danken Helga 
Brach für ihren außerordentlichen 
unermüdlichen und ehrenamtlichen 
Einsatz, der uns zusätzlich viel Geld 
gespart hat. Ihr Mann Klaus war im-
mer an ihrer Seite und erstellte unter 
anderem das Bautagebuch, das auf 
der Homepage einzusehen ist. Unse-
rer Küsterin Brigitte Lindheim dan-
ken wir für Langmut und Geduld 
im Umgang mit Bauarbeitern und 
für eine stets saubere Kirche trotz 
vielen Bauschmutzes.  Wir danken 
dem Architekten des Kirchenkreises, 
Markus Campen, und dem Archi-
tekturbüro Brüning Rein, vertreten 
durch Arndt Brüning und Sandra 
Limberg.  

Wir danken allen beteiligten Fir-
men: Restaurierung: Ars Colendi, 
Münster; Orgelbau: Stockmann, 
Werl; Statik: Werner Bauingenieu-
re, Unna; Unterfangung: Epler, Es-
sen; Sicherungsarbeiten: Ellenber-
ger, Herleshausen; Zimmermann: 
Krupka, Herne; Dach: Prange, Bri-
lon; Gerüstbau: Röllecke, Hennen; 
Unterstützung und Entsorgung: 

Lobbe, Iserlohn. Weiterhin dem Amt 
für Denkmalp� ege in Münster und 
Iserlohn sowie allen Spenderinnen 
und Spendern, die diese Sanierung 
ermöglicht haben, unter anderem 
der Sparkassenstiftung Iserlohn, 
der � iele- und der Pro-Hominibus 
Stiftung.  Der jetzige Spendenstand 
beträgt 300.000 € und zusätzlich 
25.000 € für Gemäldepatenschaften. 
Herzlichen Dank! 
 
Zur Sanierung der Johanneskirche 
hat auch Uwe Schröter und sein 
Team mit einem Benefi zkonzert im 
November beigetragen. Prachtvolle 
Bilder, ein Gang durch das japani-
sche Jahr, eindrückliche Bewegungen 
und vor allem: Der Rhythmus und 
der Klang der japanischen und afri-
kanischen Trommeln erfüllten ein-
mal mehr das Martin-Luther-Haus 
und seine Besucherinnen und Besu-
cher. Wir danken der Gruppe Do 
Don Ka Daiko unter der Leitung 
von Uwe Schröter und den Living 
Rhythm Kids unter der Leitung 
von Ulf Heße für einen klangvol-
len Abend! Und für 784 €, die für 
die Sanierung der Johanneskirche 
gespendet wurden! Ebenso gilt un-
ser Dank dem Strickcafé Kalthof, 
die hierfür eine Spende von 500 €      
gesammelt haben. cg
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5000 Brote
Konfi s backen Br

ot für die Welt

KINDER UND JUGEND

Seit 2014 backen Konfi -Gruppen in 
ganz Deutschland mit ihrem lokalen 
Bäcker Brot zugunsten von Brot für 
die Welt. Mit den Spenden werden 
drei unterschiedliche Ausbildungs-
projekte für Jugendliche in den Län-
dern des Südens unterstützt. 
Im Oktober 2024 haben wir uns 
auch an dieser Aktion beteiligt und 
mit unseren Konfi s über 100 Brote 
gebacken. Möglich war dies durch 
die freundliche und großzügige 
Unterstützung vom Hof Drepper 
in Sümmern. Sie haben uns ihre 
Backstube, ihren Bäcker, die Energie, 
die Geräte und die Zutaten gespen-
det. Dafür danken wir sehr herzlich!
Am Freitag wurden acht Jugendliche 
von Herrn Höing in die Geheim-
nisse des Brotbackens eingeweiht 
und durften ordentlich arbeiten. Es 
galt viele Arbeitsschritte einzuhalten 
und jede Menge Energie in das Teig-   

kneten zu investieren. Das Ergebnis 
war köstlich.

Am Samstag waren  neun weitere 
Konfi s von 8 - 14 Uhr im Hofl aden 
Drepper und haben unsere Brote er-
folgreich verkauft. 
Vielen Dank an die vielen Gemein-
demitglieder, die uns dabei 
unterstützt haben!
Tatjana Block

5000 Brote
Konfi arbeit

Für die Aktion Brot für die Welt kamen 605 Euro zusammen.

tb



Unsere Konfi rmandinnen und Konfi rmanden

Lenja Coppola,
Johan Düsterloh

Mathilde Gronarz
Jasper Hesmert
Alva Hunscha, 

Charlotte Kirchhoff  
Anna Loewe Gil

Greta Müller
Till Senf

Finley Trzewik
Marlon Trzewik

Inga Heymann
Johannes Ketzer

Sebastian Pils
Lius Schaaf
Leni Wende

Paul Werthmann

KINDER UND JUGEND

22.03.2025

23.03.2025

Samstag

Sonntag

15 Uhr· JOKI

10 Uhr· JOKI

Riccardo Greve
Paula Grothe 

Bjarne Heinings
Ida Matthes

Emma Merten 
Joel Wolf

Katharina Baumgärtner 
Julie Anna Börenz

Linus Burwitz
Henri Edelhoff 
Fynn Mikolon
Lisa Schlemmer

Marie Schlemmer
Max Schuster

23.03.2025

29.03.2025

Sonntag

Samstag

10 Uhr·JAKI

15 Uhr· JOKI

11
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aus der

KINDER UND JUGEND

Wenn die grüne Fahne vor dem      
Gemeindehaus steht, wissen unter-
dessen alle in Hennen, dass unsere 
Kinder- und Jugendbücherei geöff -
net ist: dienstags und donnerstags 
von 15:30 - 17:00 Uhr, in der man 
sich kostenlos Bücher ausleihen kann. 

Darüber hinaus fi nden in der Büche-
rei aber noch weitere Aktionen statt.
Zum Beispiel kommt einmal im Mo-
nat eine kleine Gruppe des Ev. Kin-
dergartens zu uns in die Bücherei. 
Dann wird ein Bilderbuch vorgelesen 
und im Anschluss daran gespielt, ge-
sungen und/oder gebastelt. Im Janu-
ar stand das Bilderbuch: „Während 
der Bär schlief“ von Ayano Imai im 
Mittelpunkt. Das Buch erzählt die 
Geschichte eines Bären, dessen Hut 
die Vögel zum Nestbau benutzten. 
Nach dem Vorlesen konnten die Kin-
der „Vogelfuttersäulen“ gestalten, 
um die einheimischen Vögel auch im 
Winter mit Nahrung zu versorgen.

Gerade im Winter, wenn es schon 
früh dunkel wird und das nasskalte 
Wetter nicht zum Spielen draußen 

einlädt, macht man es sich gerne 
drinnen gemütlich. 
Vielleicht mit einem Buch zum     
Selberlesen oder Vorlesen!? 
Wieder gibt es eine Reihe von neu-
em Lesestoff  in der Bücherei, z. B. 
für Mehrwisser ab 5 Jahre: „Komm, 
wir entdecken ein Insekt! Den Krab-
beltieren auf der Spur“ (von Rober-
ta Gibson), für SerienleserInnen ab     
10 Jahre: „Ein Mädchen namens 
Willow“ (von Sabine Bohlmann) 
oder für geübte ErstleserInnen ab 7 
Jahre: „Die Flegel-AG“ (von Jasmin 
Schaudinn). 

Sicher ist für jeden etwas dabei – 
auch für die Kinder ab 4 Jahre, z. B. 
„Mondeis“ (von Hee Na Baek), das 
Bilderbuch, das u. a. für den Deut-
schen Jugendliteraturpreis 2024 no-
miniert wurde.
            Schaut mal auf Instagram: 
            gemeindebucherei_hennen
            Dort fi ndet Ihr frisches
             Lesefutter mit Spiel- und 
                      Basteltipps!

                           Brigitte vom Wege

Ev. Kinder- und 
       Jugendbücherei

in Hennen

aus der

       Jugendbücherei

Her zlich Willkommen! Euer Bücherei-team

Neues
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KINDER UND JUGEND

Austausch USA
                       Am Sonntag den

                      15.09.24 besuchte 
                           uns Pfarrer Daniel 
Doty aus den USA und überbrach-
te herzliche Grüße seiner Kirchen-
gemeinde im kleinen Ort Tallmad-
ge im Nordosten Ohios. Ich habe 
Reverend Doty beim letztjährigen 
UCC Forum unserer Landeskirche 
im Haus Villigst kennengelernt und 
ihn im Rahmen eines privaten USA 
Urlaubs im Juni des letzten Jahres in 
Ohio besucht. 

Pfarrer Doty war auch 2024 Teilneh-
mer des UCC Forums. Im Anschluss 
konnte er als Gast unserer Kirchen-
gemeinde das Lichtergartenfest in 
Kalthof erleben. Bei „brat and beer“ 
(Bratwurst und Bier) fühlte er sich 
fast wie zuhause. 

Im Anschluss an den sonntäglichen 
Gottesdienst in Hennen besprachen 
wir mit Pfrn. Grans unsere Idee, ei-
nen kleinen Jugendaustausch für das 
Jahr 2026 anzudenken. Beide Ge-
meinden hätten Interesse an einem 
solchen Austausch. Nun freuen wir 
uns über Rückmeldungen von Ju-
gendlichen, die im Jahr 2026 min-
destens 16 Jahre alt sind sowie über 
die Rückmeldung von jungen Er-
wachsenen. 

Hast Du Interesse, 2026 mit in die 
USA zu fl iegen? Dann melde Dich 
unter ucc@evkg-hennen.de und wir 
kontaktieren Dich im Anschluss wie 
es weitergeht. 

Wir denken zusätzlich über eine Wer-
bung über Instagram und WhatsApp 
nach, um vor allem die Medien jun-
ger Leute mit weiteren Informatio-
nen zu versorgen. Hast Du Interesse, 
im Gegenzug amerikanische Jugend-
liche aufzunehmen, dann melde 
Dich bitte ebenfalls bei uns. 
 
Die UCC ist eine eher progressive 
Kirche, die mit ihrem liberalen und 
pragmatischen Handeln dazu bei-
trägt, auch kirchenferne Menschen 
für den christlichen Glauben abzu-
holen. Sie setzt sich stark für Rand-
gruppen und Unterdrückte ein, nah 
am Evangelium; was in der gegen-
wärtig politischen Lage äußerst sinn-
voll scheint. 

Der Liturgie merkt man die deutsche 
Geschichte dieser Kirche an; aller-
dings ergänzt durch die, für deutsche 
Verhältnisse, überdurchschnittliche 
Freundlichkeit und Gastfreundschaft 
der Menschen.     
 
Marco Brost mb



Pfarrerin Brigitte Zywitz, 
Vikarin Juliane Späth 

und Pfarrer Jürgen Ruck
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Danke !
Wir danken Pfarrerin Brigitte Zy-
witz, Vikarin Juliane Späth und 
Pfarrer Jürgen Ruck für ihre enga-
gierte und intensive Arbeit in unserer 
Gemeinde. Sie haben in ihrem je-
weiligen Arbeitsbereich viel bewegt, 
viele Herzen angerührt und es wird 
uns nicht leichtfallen, sie aus ihrem 
Dienst zu verabschieden. Doch das 
muss sein! Darum laden wir Sie, lie-
be Gemeinde, zu den Abschiedsgot-
tesdiensten mit jeweils anschließen-
dem Empfang herzlich ein:  

Pfarrer Jürgen Ruck wird am 
Dienstag, dem 25. März 2025 um 
10:30 Uhr im Meta-Bimberg-Haus 
verabschiedet.  

Vikarin Späth verabschieden wir 
im Gottesdienst am Sonntag, dem 
30. März 2025, um 10:00 Uhr in 
der Johanneskirche.  

Von Pfarrerin Zywitz nehmen wir 
am Sonntag, dem 6. April 2025, 
um 15:00 Uhr in der Jakobuskir-
che Abschied.  
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                  Gar nicht so einfach,            
                   Rückschau zu halten.  

Drei Punkte berühren 
mich am meisten:

1. Ich denke an die vielen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter. Mit so viel Liebe 
und Engagement haben sie sich mit ih-
ren Gaben eingebracht: in der Leitung 
der Gruppen, beim Austragen der Ge-
meindebriefe, bei Festen, in den Gottes-
diensten und vielem mehr. Selbständig 
und selbstbewusst und vor allem mit viel 
Freude. Die Zusammenarbeit mit ihnen 
hat einfach Spaß gemacht. Da waren 
viel Off enheit, Kreativität und Bereit-
schaft, auch mal was auszuprobieren. 
Und ich denke an die Menschen, die in 
unserem Gemeindehaus in den letzten 
zwei Jahren für ein paar Tage gestrandet 
sind: gefl üchtete Frauen aus der Ukraine 
mit ihren Kindern. Da musste manches 
improvisiert und mitgetragen werden. 
Wie in einer großen Familie. So ange-
nommen habe auch ich mich gefühlt 
als ein Teil einer bunten Gemeinschaft. 
Ich danke auch allen Menschen, die ich 
in Glück und Leid begleiten durfte. So 
viele Gespräche und Momente der Nähe 
waren auch für mich persönlich eine 
große Bereicherung.

2. Ich denke aber auch gerne zurück 
an das Miteinander im Dorf. An die 
Gastfreundschaft der Landwirte zu 
Erntedank, an die Hilfsbereitschaft des 
Reitvereins, der uns in Coronazeiten 
zweimal die Reithalle zur Verfügung ge-

stellt und zu anderen Gelegenheiten den 
Parkplatz. Die Beteiligung der Lösch-
gruppe Leckingsen an Gemeindefesten, 
um nur einige Beispiele vielfältiger Zu-
sammenarbeit im Dorf zu nennen. Wir 
sind nicht nur unter uns geblieben und 
wir haben auf unsere Art Begegnung 
und Gemeinschaft ermöglicht. Unsere 
Lichtergartenfeste zum Beispiel waren 
immer ein fröhliches Ereignis fürs ganze 
Dorf. Unvergesslich sind das gemeinsa-
me Singen und Tanzen im Kirchraum.

3. Manche Herausforderungen waren zu 
meistern. Dabei hat mich auch die gute 
Gemeinschaft im Presbyterium und die 
ausgesprochen kooperative und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit mit Christine 
Grans getragen. Da sind zwei Gemein-
debezirke in gutem Miteinander weiter 
zusammengerückt, sicherlich auch in 
dem Bewusstsein der Verantwortung, 
unsere Gemeinde im lebendigen Geist 
des Evangeliums und der frohen Bot-
schaft von der Liebe Gottes in eine 
noch unklare Zukunft zu führen. Nur 
gemeinsam sind wir stark, das hat sich 
immer wieder gezeigt.
Prüfet alles, das Gute behaltet. Mit die-
ser Jahreslosung schaue ich in großer 
Dankbarkeit zurück auf so viele guten 
Erfahrungen und Begegnungen, die 
Gott mir geschenkt hat auf dieser We-
getappe als „halbe“ Pastorin in Kalthof. 
Und ich bin zuversichtlich: mit Gottes 
Hilfe wird es gut weitergehen für unsere 
Gemeinde auch auf neuen Wegen.
Brigitte Zywitz

                  Gar nicht so einfach,            
                   Rückschau zu halten.  



Alles Gute

In der letzten Ausgabe des Gemeinde-
briefs hatte ich ja über die Losung für 
dieses Jahr nachgedacht, liebe Leserin-
nen und Leser:  »Prüft alles und behaltet 
das Gute!« (1.Th essalonicherbrief 5,21)

Der hat gut reden, so mögen jene diesen 
Ratschlag des Apostels Paulus innerlich 
kommentiert haben, für die ein Ab-
schied anstand. Da war Loslassen abver-
langt und Behalten kaum eine Option.

Ich denke z. B. an so manche derer, die 
im Meta-Bimberg-Haus wohnen und 
für die der Umzug dorthin eine große 
Herausforderung war. Nachdem nach-
lassende Gesundheit und Altersschwä-
che die Lebensvoraussetzungen drastisch 
verändert hatten, mussten sie die altver-
traute Wohnumgebung aufgeben, lieb-
gewordene Lebensgewohnheiten dran-
geben.
Durch das, was ich als Seelsorger im 
Haus tue, versuche ich meinen Beitrag 
dazu leisten, dass sie sich den veränder-
ten Umständen dort nicht nur besser 
fügen, sondern neu Gutes abgewinnen 
können. Und erstaunlich oft gelingt das.

Nun steht für mich selbst Abschied an: 
Ende März werde ich nach knapp fünf 
Jahren meinen Dienst im Meta-Bim-
berg-Haus quittieren und den Ruhe-
stand antreten, sicher auch mit einem 
weinenden Auge. Viele und Vieles ist 
mir sehr ans Herz gewachsen. Es hat 
mich sehr erfüllt, einen Beitrag zum Le-
ben im Haus leisten zu dürfen sowie ein 
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wenig auch zum Leben der Kirchenge-
meinde, zu der es ja gehört.

Die Kirchengemeinde Hennen ist die 
sechste, in deren Bereich ich im Laufe 
meiner Berufstätigkeit wirken durfte. 
Und bevor ich hier den Fokus meiner 
Tätigkeit ganz auf die Altenheimseelsor-
ge gelegt habe, hatte ich in den anderen 
fünf eine Vielzahl der Arbeitsfelder mit 
beackert, die zum Spektrum des Pfarrbe-
rufs gehören. Insofern bin ich, was mei-
ne Berufstätigkeit angeht, einigermaßen 
geübt im Abschiednehmen. 

Und manche Erinnerung und manche 
Erfahrung ist mir über die Abschiede 
von diesen Gemein den und von die-
sen Arbeitsfeldern hinaus sehr viel wert 
geblieben. Mit so vielen ganz verschie-
denen Menschen hatte ich zu tun und 
durfte ein Stück an ihren Lebenssituati-
onen teilhaben. Das hat meinen Hori-
zont enorm erweitert, was die Einsicht 
in den Reichtum und die Vielfalt des 
uns geschenkten Lebens angeht. Und 
das gilt ganz besonders auch für die letz-
ten fünf Jahre. 

Ich bin Gott dankbar und den vielen 
Menschen, mit denen mich der letzte 
Abschnitt meines Berufslebens zusam-
mengeführt hat. Mein Dank geht an 
alle im Meta-Bimberg-Haus haupt- und 
ehrenamtlich Arbeitenden ebenso wie 
an die dort Wohnenden und ihre An-
gehörigen.  Mit Freude habe ich mich 
dort eingebracht, viel habe ich zurück-
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bekommen. Die Atmosphäre habe ich 
als von einem wunderbaren Teamgeist 
geprägt erlebt und große Wertschätzung 
für mein Tun empfunden. Alles scheint 
mir ganz nah dran an dem Geist, in des-
sen Namen wir Christen und Christin-
nen unterwegs sind!

Ebenso großer Dank an alle, mit denen 
ich es in der Kirchengemeinde zu tun 
bekam. Das Meta-Bimberg-Haus steht 
nicht nur in Hennen, es gehört bemerk-
bar hier hin und zur Gemeinde dazu. 
Ich habe es als wertvolle Unterstützung 
meiner Arbeit erlebt, die Kirchenge-
meinde in meinem Rücken zu wissen. 
Und damit zurück zum Rat des Apos-
tels: bei aller Wehmut, die der Abschied 
aus meinem Dienst jetzt auslöst, bin ich 
sehr zuversichtlich, dass sich eben doch 
viel Gutes mitnehmen lassen und mir 
wert bleiben wird über diesen Lebens-
schritt hinaus. Indem es mir geschenkt 
bleiben wird und ich es behalten werde, 
war es nicht nur, es bleibt auch gut!

Diese Zuversicht wird helfen, 
es denn nun auch gut sein zu lassen!

Lebt und leben Sie wohl 
und Gott befohlen!

AKTUELLES AUS UNSERER GEMEINDEAKTUELLES AUS UNSERER GEMEINDE

Jürgen Jürgen 
  Ruck

Danke

Wir danken Herrn 
Hans-Georg Klohn, der seit 
2010 im Lektorendienst in 
den Gottesdiensten der 
Johanneskirche gearbeitet hat. 
Er hat dieses Amt zum 
Jahresbeginn niedergelegt, 
bliebt aber zusammen mit 
Rolf Weyland der Leiter 
unseres Männerkreises. 

Wir wünschen ihm alles 
Gute und Gottes Segen! 

Sollten Sie selbst Lust dazu 
und Interesse daran haben, 
als Lektor oder Lektorin in 
einem unserer Gottesdienste 
mitzuarbeiten, sprechen Sie 
gern Pfarrerin Grans an. 

Wir freuen uns über Zuwachs 
im Kreis unserer Lektorinnen 
und Lektoren. cg



Danksagung zum Abschluss meiner Vikariatszeit

mit großer Dankbarkeit und Freude bli-
cke ich auf meine Vikariatszeit in dieser 
Gemeinde zurück. Wahnsinn, dass un-
sere gemeinsame Zeit so schnell vorbei 
ging. Aber das ist doch ein gutes Zei-
chen? So sagt man es zumindest, wenn 
die Zeit wie im Flug vergeht…

„Ich bin ganz sicher: Der das gute Werk 
bei Euch begonnen hat, der wird es auch 
vollenden – bis zu dem Tag, an dem Je-
sus Christus wiederkommt. (Philipper 
1,6 – Basisbibel)
 
Die Worte des Apostels Paulus aus dem 
Philipperbrief beschreiben für mich, was 
ich in den vergangenen Monaten erfah-
ren durfte: Gott wirkt durch Menschen, 
durch Begegnungen und durch seine 
Gemeinde, und er führt das an, was er 
begonnen hat.

In meiner Zeit bei Ihnen durfte ich nicht 
nur theologisch und pastoral wachsen, 
sondern auch die Vielfalt und Tiefe des 
Glaubens in unserer Gemeinde erleben. 

Jede Begegnung mit Ihnen, liebe Ge-
meindemitglieder, war für mich ein 
Stück gelebtes Evangelium. Ob in Got-
tesdiensten, Gesprächen, Gruppen oder 
Hausbesuchen – immer wieder durfte 
ich sehen, wie der Glaube unserer Ge-
meinschaft lebendig ist und Früchte 
trägt.

Ich danke Ihnen von Herzen für Ihre 
Off enheit, Ihr Vertrauen und Ihre Be-
reitschaft, mich auf meinem Weg zu 
begleiten. Ihre Ermutigung, Ihre Fragen 
und auch Ihre Rückmeldungen haben 
mir geholfen zu wachsen.
 
Ein besonderer Dank gilt meiner Men-
torin, die mich mit Geduld und einer 
tiefen Liebe zum Wort Gottes beglei-
tet hat. Auch dem Presbyterium, allen 
Mitarbeitenden und Ehrenamtlichen 
möchte ich danken, die so viel Zeit und 
Hingabe investieren, um diese Gemein-
de zu einem Ort der Hoff nung und des 
Glaubens zu machen.

Ich gehe mit dem Vertrauen, dass Gott 
das gute Werk, das er in jedem von uns 
begonnen hat, weiterführen wird – in 
dieser Gemeinde, in Ihrem ganz per-
sönlichen Leben und auch auf meinem 
weiteren Weg. Möge er uns mit seiner 
Liebe erfüllen und uns die Zuversicht 
schenken, dass wir in allem, was wir tun, 
in seinem Licht stehen.

Von Herzen danke ich Ihnen allen und 
wünsche Ihnen Gottes reichen Segen!

Ihre
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Juliane 
    Späth    Späth

Vikarin

Liebe Gemeinde,



Wöchentliche Termine 

Termine März 2025

PINNWAND

Stand 
12.02. 19

HENNEN KALTHOF

WT Datum Christl. Kalender Uhrzeit               Was Wo/Wer
So 02.03.  Estomihi  10:00 Gottesdienst für die ganze Pfrn. Grans
    Gemeinde mit Taufen Hennen: JOKI 
Mo 03.03.   15:00 Abendkreis a. Nachmittag Frau Reichardt
    Lesung F. Reichardt (Stadtmuseum)  Kalthof: GZK
   14:15  Abfahrt an der JAKI in Fahrgemeinschaften
Mi 05.03.  Aschermittwoch  15:00 Spielcafé  Kalthof: GZK
   18:00 Partnerschaftskreis Vuga  Hennen: MLH
Do 06.03.   09:30 Frauenfrühstück  Hennen: MLH
Fr 07.03.   15:00  Weltgebetstag 2025- wunderbar  Kalthof: JAKI
    geschaff en: anschl. Kaff eetrinken
    Weltgebetstag Hennen: 
    Wunderbar geschaff en
   15:00 Kaff eetrinken und Information Hennen: MLH
   16:15 Gottesdienst Hennen: JOKI
   17:30 „together“ - Spieltreff  f. 8-12 J. Kalthof: GZK
Sa 08.03.   09:30 Konfi Samstag Kalthof: GZK
  
So 09.03. Invocavit  10:00 Familien-Gottesdienst mit  Kalthof: JAKI
    Vorstellung der Konfi s für die  Pfrn. Grans
    ganze Gemeinde  Vikn. Späth,  
     Pfrn. Zywitz 
Mo 10.03.   18:30 Steuerungsgruppe  GMH Westhofen
    Gemeinden im Ruhrtal  
Di 11.03.   09:00  Vorbereitung Seniorenfeier  Hennen: MLH
Mi 12.03.   15:00 Strick-Café Kalthof: Kalthof: GZK

Martin-Luther-Haus (MLH)
Di  15:30 - 17:00  Gemeindebücherei
 16:00 - 18:00 KU 7
 19:30  Posaunenchor
Mi 20:00  Chor Cantiamo
Do 15:15 - 16:30 KU 3 
 15:30 - 17:00  Gemeindebücherei
 19:30  Chor Freudenfeuer
Fr ab 14:20  Kinderchor Happy  
   Voices 
   

 Kürzel KU = Kirchlicher Unterricht

Gemeindezentrum(EGZ) / Jakobuskirche(JaKi)
Mo  19:00 - 19:30  Ökumenisches 
   Friedengebet  
   (nicht in den Ferien) 
 Biblische Lesungen, christliche 
 Impulse, meditative Musik, zwei zehn 
 minütige Phasen des Schweigens und  
 aktuelle Fürbitten (Pfr. P. G. Zywitz) 
Di 15:00 - 16:00 KU 8 
Mi  09:00 - 11:30  Krabbelgruppe
Do  16:00  KU 3
Fr  18:00    Jakobuschor 
Montags bis freitags 9:00 - 11:30  
Jakobuskirche  für das persönliche Gebet 
mit Zugang zum Mitnehmbücherregal 
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WT Datum Christl. Kalender Uhrzeit               Was Wo/Wer
Do 13.03.  09:30  Ruhrtaler Rentner  Hennen: MLH
    Posaunenchor 
   17:00 Mini-Gottesdienst Hennen: MLH
    „Sehet die Vögel am Himmel“ 
Fr 14.03.   09:00 Frühstückstreff   Kalthof: GZK
   15:00  Seniorenclub  Hennen: MLH
   17:00 Blaue Stunde: Ein Licht in der  Hennen: JOKI
    Dunkelheit – Strahlende Stimmen
    Mit Kinder- u. Jugendchor Happy 
    Voices unter der Leitung von 
    Tomoko Yano-Ebmeyer u. Minori 
    Ebmeyer, anschl. Begegnung bei 
    Wasser und Wein 
So 16.03.  Reminiszere  10:00  Segensgottesdienst KU 3 Hennen: JOKI
     Pfrn. Grans, 
     Vikarin Späth 
   10:00 Segensgottesdienst  Kalthof: JAKI
    KU 3 mit Taufen Pfrn. Zywitz 
Mi 19.03.   15:00 Frauenhilfe Kalthof  Kalthof: GZK
    Spiele u.Rätsel 
Fr 21.03.  17:30  „together“ - Spieltreff  f. 8-12 J. Kalthof: GZK
Sa 22.03.   15:00 Gottesdienst zur Konfi rmation  Hennen: JOKI
    mit Abendmahl und den Chören 
    Cantiamo u. Happy Voices
So 23.03.  Okuli  10:00  Gottesdienst zur Konfi rmation  Kalthof: JAKI
    m. Abendmahl u. d.Jakobuschor 
   10:00  Gottesdienst zur Konfi rmation  Hennen: JOKI
    mit Abendmahl und den Chören 
    Cantiamo u. Happy Voices
Di 25.03.   10:30  Gottesdienst zum Abschied  Meta-Bimberg-
    von Pfr. Jürgen Ruck  Haus 
Mi 26.03.   15:00  Strick-Café  Kalthof: GZK
Do 27.03.   17:00 Männerkreis : „Medizinische  Hennen: MLH
    Aspekte des Klimawandels“ 
    mit Chefarzt Dr. U. Franken  
   19:30  Passionsandacht mit dem  Kalthof: JAKI
    Jakobuschor
Fr 28.03.   15:00 Seniorenclub  Hennen: MLH
Sa 29.03.   15:00 Gottesdienst zur Konfi rmation  Hennen: JOKI
    mit Abendmahl,  Musik: Eva
    Sablewski und Karl-Otto Krauß
So 30.03.  Laetare  10:00  Familien-Gottesdienst für die  Hennen: JOKI
    ganze Gemeinde mit Verab-  
    schiedung von Vikarin J. Späth, 
    anschl. Empfang im MLH  Hennen: MLH
Mo 31.03.   19:30 Presbyterium  Kalthof: GZK

Brigitte
Durchgestrichen

Brigitte
Texteingabe
11.00 
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Mi 02.04.   15:00 Frauenhilfe Hennen  Hennen: MLH
   15:00 Spielcafe  Kalthof: GZK
Do 03.04.  09:30 Frauenfrühstück  Hennen: MLH
   19:30 Passionsandacht Hennen: JOKI  
Fr 04.04.    PRObenWOchenende 
    der Happy Voices 
   17:30 „together“ - Spieltreff  f. 8-12 J. Kalthof: GZK
Sa 05.04.    Kreissynode Ev. Kirchenkreis 
    Iserlohn 
So 06.04.  Judika  15:00 Familien-Gottesdienst mit dem  Kalthof: JAKI
    Jakobuschor f. d. g. Gemeinde 
    m. Verabschiedung v. Pfrn. 
    Brigitte Zywitz 
Mo 07.04.   19:00 Abendkreis  Kalthof: GZK
Mi 09.04.   15:00  Strick-Café  Kalthof: GZK
Do 10.04.   09:30 Ruhrtaler Rentner Posaunenchor Hennen: MLH
   17:00 Mini-Gottesdienst Hennen: MLH
    „Jesus und die Kinder“ 
Fr 11.04.   09:00 Frühstückstreff   Kalthof: GZK
   14:30 Seniorenfeier  Hennen: MLH
   18:30 Blaue Stunde: 875 Jahre JOKI  Hennen: MLH
    „Die Ruhr im Blick“ - 
    Bildbericht m. Musik u. Texten 
So 13.04.  Palmsonntag  10:00 Gottesdienst mit Taufen Hennen: JOKI  
     Pfrn. Grans 
Mi 16.04.   15:00 Frauenhilfe Kalthof Kalthof: GZK
    Überraschungsnachmittag 
Do 17.04.  Gründonnerstag  19:00  Gottesdienst m. Tischabendmahl Kalthof: GZK
    zum Gründonnerstag  Pfrn. Grans
Fr 18.04.  Karfreitag  10:00 Gottesdienst m. Abendmahl  Hennen: JOKI
    zum Karfreitag  Pfrn. Grans
Sa 19.04.  Karsamstag  23:00 Gottesdienst zur Osternacht  Hennen: JOKI
    mit Taufe und Abendmahl Pfrn. Grans, 
     Prädn. Knöpke 
So 20.04.  Ostersonntag  10:00 Familien-Gottesdienst mit  Kalthof: JAKI
    Abendmahl und Osterbrunch  Pfr. Heider
    und dem Posaunenchor
Mo 21.04.  Ostermontag  11:00 Zentraler Gottesdienst der  St. Viktor,  
    Gemeinden im Ruhrtal mit Schwerte
    Abendmahl 
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Die Seiten 19-22 für die Pinnwand ausheften.

Termine April 2025

WT Datum Christl. Kalender Uhrzeit               Was Wo/Wer
Di 22.04.                       16:30-19:30 Blutspendetermin Rotes Kreuz  Kalthof: GZK
Mi 23.04.   15:00  Strick-Café  Kalthof: GZK
Do 24.04.   12:30 Männerkreis Betriebsbesichtigung Hennen:  
    Schlüter Systems (n. Barrierefrei) ab MLH
Sa 26.04.   18:00 Blaue Stunde: 875 Jahre -  Hennen: JOKI
    Mitsingding in der JOKI: „Sing
    mit uns - einfach und herzlich“ 
So 27.04.  Quasimodogeniti 10:00 Gottesdienst im Team  Hennen: JOKI
Mo 28.04.   19:30 Presbyterium  Hennen: MLH

So 04.05.  Misericordias  10:00   Gottesdienst:   Pfrn. Grans
  Domini   Familiengottesdienst mit Taufen Hennen: JOKI
Mo 05.05.   19:00  Abendkreis  Kalthof: GZK
Mi 07.05.   15:00 Frauenhilfe Hennen  Hennen: MLH
   15:00  Spielcafé  Kalthof: GZK
Do 08.05.   09:30 Frauenfrühstück  Hennen: MLH
   09:30 Ruhrtaler Rentner Posaunenchor  Hennen: MLH 
Fr 9.05.   09:00 Frühstückstreff   Kalthof: GZK
   15:00 Seniorenclub  Hennen: MLH
   17:30 „together“ - Spieltreff  f. 8-12-J.  Kalthof: GZK
So 11.05.  Jubilate  10:00 Gottesdienst mit Abendmahl Kalthof: JAKI
Mi 14.05.   15:00 Strick-Café  Kalthof: GZK
Do 15.05.   17:00  Mini-Gottesdienst:„Die Sonne“  Hennen: MLH
Fr 16.05.    Blaue Stunde: 875 Jahre JOKI- Hennen: JOKI
    Klangraum Johanneskirche: 
    „Musik der Einkehr“ 
So 18.05.  Kantate  10:00 Gottesdienst m. d. Jakobuschor  Kalthof: JAKI
     Pfrn. Grans
   10.00  Gottesdienst  Hennen: JOKI
Mi 21.05.    Frauenhilfe Kalthof : Maifest Kalthof: GZK
    mit Wahl der Maikönigin 
Fr 23.05.   15:00 Seniorenclub  Hennen: MLH
   17:30 „together“ - Spieltreff  f. 8-12-J.  Kalthof: GZK
So 25.05.  Rogate  10:00  Gottesdienst im Team  Kalthof: JAKI
Mo 26.05.   19:30 Presbyterium  Kalthof: GZK
Di 27.05.   18:00 Männerkreis : Treff en der  Hennen: MLH
    Männer im Kirchenkreis 
Mi 28.05.   15:00  Strick-Café  Kalthof: GZK
Do 29.05.  Christi  11:00 Zentraler Gottesdienst für die Amtswiese
  Himmelfahrt  Gemeinden im Ruhrtal  Westhofen
    zum Himmelfahrtstag  
Fr 30.05.   14:20  Kinderchor „Happy Voices“  Hennen: MLH



Abkürzungen
in unserer Pinnwand:

JOKI = Johanneskirche, Hennen
MLH = Martin-Luther-Haus, 

Hennen
JAKI = Jakobuskirche, Kalthof
GZK = Ev. Gemeindezentrum, 

Kalthof
HJK = Herz-Jesu-Kirche, Hennen

KU = Kirchlicher Unterricht
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Seniorenkreis Ü70

bz

Werner und Lore Kunze freuen sich, dass 
der Seniorenkreis nun in guten und jüngeren 
Händen ist. Das Ehepaar Kunze hatte die Lei-
tung des von Friedrich Schmidt gegründeten 
Kreises nach dessen Tod übernommen. 

Wir danken ihnen für die liebevolle Gestal-
tung von anregenden Nachmittagen in netter 
Runde mit Gesprächen, Geschichten, Liedern 
und mehr.  Wir sind dankbar dafür, dass Anita 
Lyer und Anne Schmidt nun ihre Nachfolge 
antreten und diesen beliebten Treff punkt für 
ältere Menschen weiterhin einmal im Quartal 
anbieten werden. 

Das nächste Mal tri� t man sich am 
Mittwoch, 7. Mai 2025 um 15:00 Uhr .

in Kalthof
Es geht weiter mit dem

v. l. Anne Schmidt, 
Anita Lyer, Werner 

und Lore Kunze

Es geht weiter mit dem
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Neues
Unser Leitungsteam hat Zuwachs be-
kommen! Wir freuen uns sehr, dass 
Birgit Arndt aus Hemer jetzt zu un-
serem Team gehört und uns richtig 
gut mit tollen Ideen, praktischer Tat-
kraft und pädagogischer Erfahrung 
unterstützt. Birgit ist schon lange 
eine Hennener Frauenhilfsschwester, 
weil ihre Tochter nach Hennen ge-
heiratet hat. Sie hatte schon Carmen 
Brost und Anita Dieckmann dann 
und wann unterstützt, aber jetzt ist 
sie fest in der Leitung dabei. Herzlich 
willkommen! Im nächsten Gemein-
debrief gibt es ein Foto von uns allen.
 
Wir laden weiterhin herzlich zu un-
seren Treff en mit Andacht, Kaff ee & 
Kuchen, fröhlichen Gesprächen und 
einem hoff entlich ansprechenden, 
aber auf jeden Fall abwechslungs-
reichen Programm an jedem ersten 
Mittwoch im Monat von 15 -17 Uhr 
in den mittleren Saal im Martin-
Luther-Haus ein. Keine ist zu jung 
oder zu alt dafür! 

Nach unserem Jubiläum im letzten 
Jahr möchten wir gerne ein kleines 
Archiv mit Berichten und Fotos aus 
den ersten 95 Jahren der Frauenhilfe 
Hennen anlegen. 

Her zlich 
und

 schwesterlich, 
Bente Schmid

Frauenhilfe Hennen

   Unsere Termine sind 
 
 5. Februar
 5. März 
   (Teilnahme ausnahmsweise  
    nur nach vorheriger Anmeldung
    beim Februar- Treff en, da wir 
    einen Ausfl ug machen!)
 2. April
 7. Mai
 4. Juni
 2. Juli
 6. August
 3. September
 1. Oktober
 5. November
 3. Dezember

Wir freuen uns über jegliche Art von 
Beiträgen (selbstgeschrieben, aus 
dem Gemeindebrief, Reden, Zei-
tungsartikel, Fotos…). Sie können 
mit dem Vermerk „Frauenhilfe“ im 
Martin-Luther-Haus eingeworfen, 
im Gemeindebüro abgegeben oder 
natürlich auch bei den Treff en mit-
gebracht werden.

aus der
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HIMMELWÄRTS

Abschied und Dank

Mit diesem Wort wollte Annelie 
Leistritz, die im Alter von 76 Jahren 
am 3. Februar 2025 gestorben ist, 
verabschiedet werden. 

Wir erinnern uns gern und dankbar 
daran, dass und wie sie nach ihrem 
Trauspruch gelebt hat: Dienet ein-
ander, ein jeder mit der Gabe, die er 
empfangen hat, als die guten Haus-
halter der mancherlei Gnade Gottes. 
(1. Petr 4,10)

Annelie hat in unserer Gemeinde 
und im Dorf vielen Menschen zu 
Fuß oder mit ihrem roten Fahrrad 
gedient. Ganz still, möglichst un-
auff ällig und freundlich. Sie wollte 
nicht, dass ihr jemand dankt. Anne-
lie hat gesehen, was zu tun war und 
hat es getan. Wenn jemand in Not 
war, war sie an seiner oder ihrer Seite, 
zuhörend und zupackend. 
Sie hat sich fröhlich in die Gemein-
schaft und in die Gemeinde einge-
bracht, im Frauenchor, im Johan-

neschor, im Chor Cantiamo, als 
Bezirksfrau. In unseren Kinderbi-
belwochen hat sie selbstverständlich 
Unmengen von Teig gemacht, die sie 
mit den Kindern ausgestochen und 
gebacken hat. Mehr als 100 ihrer 
großen Schafe stehen in Wohnun-
gen und Häusern unserer Gemeinde. 
Viele andere Handarbeiten erzählen 
von ihr. Die hübschen Kostüme, die 
sie für unsere Krippenspiele genäht 
hat, benutzen wir gern. Ihre riesigen 
Wannen von köstlichem und kleinst-
geschnittenem Kartoff elsalat für die 
Feste der Gemeinde haben alle gern 
gegessen. Das Unkraut zwischen den 
Ritzen der Steine unserer Häuser, das 
sie entfernt hat, ist inzwischen nach-
gewachsen. 

Wir werden Annelie gern und als le-
bendiges Zeichen der Nächstenliebe 
in unserem Herzen tragen. Ihrem 
Mann, ihren Kindern und ihrer Fa-
milie wünschen wir Kraft, Trost und 
liebe Menschen an der Seite. 

Lobe den Herrn, meine Seele. (Ps 103,2)

Annelie 
   Leistritz

cg
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Über Konfessions- und Ländergren-
zen hinweg engagieren sich Frauen 
beim Weltgebetstag dafür, dass Mäd-
chen und Frauen überall auf der Welt 
in Frieden, Gerechtigkeit und Würde 
leben können. Der Gottesdienst für 
den Weltgebetstag 2025 mit dem Ti-
tel „wunderbar geschaff en!“ kommt 
von den Cookinseln und wird am    
7. März 2025 auf der ganzen Welt 

In diesem Jahr dauert die Passions-
zeit vom 5. März (Aschermittwoch) 
bis zum 19. April (Ostersamstag).  
Die sieben Wochen vor dem Oster-
fest nutzen viele Menschen, um sich 
auf Wesentliches zu besinnen. Man-
che fasten und üben bewusst Ver-
zicht. Andere nehmen sich Zeit für 
sich selbst und für Gott. In den Pas-
sionsandachten denken wir über das 
Leiden und Sterben Jesu nach: 

 

gefeiert. In Hennen beginnt er mit 
Informationen und dem Kaff ee-
trinken um 15:00 Uhr im Martin-
Luther-Haus, um 16:15 Uhr wird 
der Gottesdienst in der Johanneskir-
che gefeiert. 
In Kalthof wird er um 15:00 an der 
JAKI mit Gottesdienst und anschl. 
Kaff eetrinken und Information ge-
feiert.

Den Abschluss bildet der Abend-
mahlsgottesdienst am Gründon-
nerstag, dem 17. April 2025, um  
19:00 Uhr. Wir feiern ihn in der    
Jakobuskirche als Tischabendmahl.  

Am Karfreitag gedenken wir Jesu 
Sterben mit dem Gottesdienst mit 
Abendmahl um 10:00 Uhr in der 
Johanneskirche. 

Am Ostersamstag um 23:00 Uhr 
wird in der Osternacht das Oster-
licht in die dunkle Johanneskirche 
getragen. Der Gottesdienst mit Tau-
fe und Abendmahl wird vom Chor 
Cantiamo begleitet. 

Anders leben

Passionsandacht
Am Donnerstag, 

27. März 25 mit dem 
Jakobuschor in der 

Jakobuskirche 
19:30 Uhr

Passionsandacht 
Am Donnerstag, 
3. April 25 in der 
Johanneskirche

19:30 Uhr  

cg

cg



Nach dem Gottesdienst für die ganze 
Gemeinde fi ndet unser Osterbrunch 
als Mitbringbuff et statt.

Wir sorgen für Getränke, Brötchen 
und alles was Brötchen lecker macht. 
Niemand muss, aber jeder und jede 
kann etwas beisteuern: 
Fingerfood, Obstsalat, Nachtisch, 
Suppe und was Ihnen sonst noch so 
einfällt in haushaltsüblicher Menge. 

Wir teilen und alle werden satt.
Ein Spendenkörbchen steht für 
die bereit, die einfach nur so kom-
men möchten. Für Kinder sind im 
Kirchgarten Eier versteckt.  
Wir brauchen noch helfende Hän-
de! Bitte sagen Sie Brigitte Biswal        
Bescheid, wenn Sie helfen und/oder 
etwas mitbringen möchten, und 
was es sein wird. 
Tel: 02371- 797750 
In beiden Gemeindehäusern 
hängen Listen zum Eintragen aus. 

am Ostersonntag

Osterbrunch in der

Jakobuskirche

27

HIMMELWÄRTS

27

HIMMELWÄRTS

einfällt in haushaltsüblicher Menge. 

Wir teilen und alle werden satt.

einfällt in haushaltsüblicher Menge. 

Wir teilen und alle werden satt.

einfällt in haushaltsüblicher Menge. 

Wir teilen und alle werden satt.

bz

 Am 
Ostersonntag feiern 
wir in der Jakobus-

kirche den Gottesdienst 
mit Abendmahl, Taufe 

und Posaunenchor 
um 10:00 Uhr und 
einem Osterbrunch 

im Anschluss.  

Am 
Ostermontag laden 

wir Sie zum regionalen 
Gottesdienst der 

Gemeinden im Ruhr-
tal um 11:00 Uhr 
nach St. Viktor in 

Schwerte ein.  
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Allen Mitwirkenden und allen Teil-
nehmenden am Dorfadventskalen-
der danken wir herzlich! Sie haben es 
möglich gemacht, dass wir eine be-
sinnliche, lichterfüllte und gemeinsam 
erlebte Adventszeit genießen konnten. 
Seit langer Zeit zum ersten Mal konn-
ten wieder alle Termine vom 1. bis 
24. Dezember durch alle Ortsteile der 
Gemeinde – Drüpplingsen, Hennen, 
Kalthof, Rheinen und Rheinermark 
– vergeben werden. Für den Dorfad-
ventskalender in diesem Jahr konnten 
bereits fünf Termine vergeben werden. 

Weihnachtsbäume für Vuga

Füreinander

treten Menschen ein. Wir danken 
unseren Bezirksfrauen und -männern 
und allen Spenderinnen und Spen-
dern, die für diakonische Aufgaben 
in der Landeskirche, im Kirchenkreis 
und in unserer Gemeinde gesammelt 
haben: Insgesamt 722,20 €, davon
216,66 € für unsere Gemeinde.

cg
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Wir danken der Familie Olgemann, die seit vielen 
Jahren den Erlös ihres privaten Weihnachtsbaum-
verkaufs zusammen mit Freundinnen und Freunden
für den Kindergarten in unserer Partnergemeinde Vuga/Tansania spendet – 
so auch im Jahr 2024. Diesmal kam mit 3.102,40 € die bislang höchste 
Summe zusammen! Im Namen der Kinder und der Gemeinde in Vuga danken 
wir allen, die dabei waren und unsere Partnergemeinde unterstützt haben!   

cg
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Sternsingeraktion

Begegnung steht im Vordergrund...

cg

cg

Am Sonntag, dem 12. Januar 2025, konnten wir in un-
seren Familiengottesdiensten in Hennen und Kalthof 
den Sternsingersegen, meist mit persönlichem Segens-
zuspruch, weitergeben.   Der Segen 20*C+B+M+25 
(Christus mansionem benedicat – Christus segne 
dieses Haus) – schmückt nun viele Türen in unserer 
Gemeinde. Er erinnert daran, dass Gott mit seinem 
Segen um uns ist. In beiden Bezirken konnten insge-
samt 1218,82 € gesammelt werden, die in diesem Jahr 
besonders Kindern in Kenia und Kolumbien zugute 
kommen.  

... wenn unsere Gemeinde sich an den 
Märkten im Dorf beteiligt. Darum 
freuen wir uns sehr, dass wir bei jedem 
Markt dabei sein dürfen. Gleichzeitig 
weisen wir auf unsere Gemeindearbeit 
hin und freuen uns über Spenden zur 
Sanierung der Johanneskirche.  

Unser Stand auf dem Weihnachts-
markt in Hennen war ein voller Erfolg. 
Liebevoll vorbereitet und bestückt von 
vielen fl eißigen Händen erbrachte er 

einen Erlös bei Waren und Spenden 
von rund 1.401,20 €. Zusätzlich wur-
den Sternpatenschaften für insgesamt 
400 € übernommen.  

Wir danken allen Vorbereitenden, 
Mitwirkenden und Nachbereiteden 
für Plätzchen, Marmeladen, Eiser-
hörnchen, Saucen und Chutneys. 
Herzlichen Dank auch allen, die 
uns durch ihre Spende und ihren 
Kauf unterstützt haben.  
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Am 15. November 1974 trafen sich 
die Hennener Seniorinnen und Se-
nioren – ja, damals gehörten auch 
Männer dazu! erstmals zum Alten-
klub. Das 50jährige Jubiläum konn-
ten wir, auf den Tag genau, mitein-
ander feiern. 
Dieses Ereignis wurde mit 41 Se-
niorinnen und Gästen begangen. 
Pfarrerin Grans hielt zur Begrüßung 
eine Andacht mit Rückblick auf die 
vergangenen Jahre und aktuellen Er-
eignissen aus dem Gründungsjahr. 
Nachdem wir uns am Kuchenbuff et 
gestärkt hatten, unterhielt uns Frau 
Vielhauer mit Gedichten, lustigen 
Anekdoten und selbstgestalteten Bil-
dern. Happy Voices brachten uns 
ein Ständchen dar. Auch ein eigens 
gedichtetes Lied wurde freudig an-
gestimmt. Außerdem mussten die 
Seniorinnen Personen anhand von 
Kinderfotos erkennen. Den ganzen 
Nachmittag lief eine Power-Point- 
Präsentation mit Bildern aus Ereig-
nissen der letzten 50 Jahre. 

Zu diesem besonderen Anlass endete
die Feier mit einem kleinem Abend-
imbiss. Wir danken dem Chor    
Freudenfeuer für die Unterstützung 
bei der Bewirtung. 
Zum Abschluss sprach Frau Grans 
den Segen aus und überreichte jeder 
Seniorin eine Rose, dem Leitungs-
team einen Blumenstrauß. 
Als Erinnerung bekamen die Damen 
eine Flasche mit der Aufschrift „50 
Jahre Seniorenkreis“, inkl. Lichter-
kette und Blumenschmuck, die das 
Team selbst gestaltet hatte. 
Es war ein schöner Nachmittag, der 
uns lange in Erinnerung bleiben 
wird.                  Kerstin Dahlmann 

Jubiläumsfeier: 50 Jahre Seniorenkreis
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95 Jahre Frauenhilfe in Hennen

An welchem Tag genau sich zum ersten 
Mal Frauenhilfsschwestern in Hennen 
getroff en haben, wissen wir nicht, aber 
es war 1929, also vor 95 Jahren. Da war 
unsere älteste Teilnehmerin noch nicht 
einmal geboren! 
Dass eine Gruppe so lange Zeit besteht 
und immer noch sehr gut besucht wird, 
ist für uns ein Grund zur Freude und 
Dankbarkeit. Deshalb stand unser Tref-
fen im Oktober ganz im Zeichen dieses 
besonderen Geburtstages, den wir fröh-
lich und festlich feierten. 
Die Geschichte von Rut und Noomi, die 
ein berührendes Beispiel für die gegen-
seitige Unterstützung und das Nicht-al-
lein-Lassen von jungen und alten Frauen 
ist, stand im Zentrum unseres Gottes-
dienstes mit Pfrn. Grans. Wir feierten 
zusammen Abendmahl und sangen be-
herzt Frauenhilfe-Schlager, bei denen 
uns Rolf Bürgermeister so schwungvoll 
am Klavier begleitete, dass buchstäblich 
Glas zu Bruch ging. Begeistert und ge-
segnet gingen wir über zum Sektemp-
fang, während dessen Petra Will uns in 
einem kleinen Vortrag mit Bildern die 
Arbeit des Frauenhilfe-Verbandes West-

falen vorstellte. Und dann mussten wir 
ja auch noch Kaff ee trinken und Torte 
essen. Dabei kamen wir einmal mehr in 
den Genuss eines spontanen plattdeut-
schen Gedichtvortrags von Inge Roch 
über das Älterwerden. Wie passend und 
wie bewundernswert diese Gedächtnis-
leistung! 
Ein kleiner Festakt, bei dem jede Frau-
enhilfsschwester eine Urkunde, ein Ge-
schenk und eine Sonnenblume über-
reicht bekam, rundete die Jubiläumsfeier 
ab. Bevor wir wie immer mit dem ge-
meinsamen Vaterunser auseinandergin-
gen, sangen wir noch „Nun danket alle 
Gott“, das sich alle Geburtstagskinder 
gewünscht hatten. 
Es war ein so erfüllender Nachmittag, 
der uns wieder einmal gezeigt hat, wa-
rum wir gerne Frauenhilfe sind. 
 
Wer dazu kommen möchte, ist freund-
lich eingeladen und herzlich willkom-
men. Wir sind meistens so ungefähr 25 
Frauen zwischen 54 und 91 Jahren und 
treff en uns immer am ersten Mittwoch 
im Monat. Eine Anmeldung ist nicht 
notwendig.               Bente Schmid



Am Freitag, 20. Dezember 2024, ver-
wandelte sich die Kirche St. Kilian in 
Letmathe in einen Ort musikalischer 
Magie. Die musikalische Andacht „Un-
der Winter Moon“, gestaltet vom Kin-
der- und Jugendchor  Happy Voices 
und dem Chor Cantiamo aus Hennen, 
sowie dem  Ensemble „La Réjouissan-
ce“ und der Harfenistin Helene Schütz, 
war ein Abend voller Besinnlichkeit und 
zauberhafter Momente.

Von traditionellen Weihnachts- und 
Abendliedern bis zu modernen Songs 
bot die Andacht eine abwechslungsrei-
che und unterhaltsame Mischung. Er-
öff net wurde die Musikandacht mit dem 
titelgebenden „Under Winter Moon“ 

von Andy Beck mit den „Happy Voices 
Teens“ und Cantiamo, direkt unter dem 
Mond. Die jungen Mitglieder der Hap-
py Voices, die mit ihrer Begeisterung 
und Energie die Herzen des Publikums 
eroberten, beeindruckten mit ihren In-
terpretationen von verschiedenen Pop-
songs rund um den Mond. 
Besonders stimmungsvoll waren auch 
die „geistlichen Volkslieder“ von Max 
Reger, insbesondere „Der Mond ist 
aufgegangen“, gesungen von den er-
wachsenen Sängerinnen und Sängern 
des Drei-Generationen-Chores „Can-
tiamo“. Das gemeinsam vorgetragene 
„Dona Nobis Pacem“ trug die Friedens-
botschaft symbolisch in die Welt – bis 
zum Mond!

zur Ökumenischen 

        Musik-Andacht
Bericht

Zahlen 2024 
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Die Harmonie zwischen den verschie-
denen Altersgruppen, Stimmen und 
Instrumenten schuf eine besondere Ge-
meinschaft, die die musikalische Vielfalt 
des Programms unterstrich.

Unter der künstlerischen Gesamtleitung 
von Frau Tomoko Yano-Ebmeyer, beglei-
tet durch Minori und Adrian Ebmeyer, 
und der liturgischen Unterstützung 
durch Pfarrerin Christine Grans und 
Gemeindereferentin Bettina  Aust  wur-
de eine besondere Atmosphäre geschaf-
fen, die die Vorweihnachtszeit und die 
moderne Ausstellung „Museum of the 
Moon“ auf spirituelle Art und Weise 
vereinte.

Brot für die Welt 2024: 3.901,16 € 
(inkl. Weihnachten 2024)  
Sanierung Johanneskirche:  
9.243,49 € 
Singen der Konfis und KU3 
Kinder Hennen für Vuga:               
202,00 €  
Spende 2024 Vuga (ohne Kol-
lekten und Patenschaften):               
50,00 € 
Spende Grundschule Hennen 
für Vuga: 1.632,52 € 
Spende Weihnachtsbaum-
verkauf Olgemann für Vuga:                
3.102,40 € 

Die Mischung aus musikalischer Viel-
falt, spiritueller Tiefe und der zauber-
haften Atmosphäre der Pfarrkirche    St. 
Kilian machte diesen Abend zu     einem 
unvergesslichen Erlebnis.

Beleuchtung Johanneskirche:           
520,00 €  
Diakoniesammlungen 2024: 
Sommer           405,00 €  70 % 
Diakonie    	 283,50 €  30 % 
Gemeinde   	 121,50 € 
Advent    	 722,20 €   70 % 
Diakonie 	 505,54 €   30 % 
Gemeinde   	 216,66 € 
Erlöse bei Festen: 
Blaue Stunde zur Sanierung 
der Johanneskirche 2.133,95 € 

                      Stand 31.12.2024
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„Under Winter 
                    Moon“



Ein kleines Jubiläum steht an. Vor 
fünf Jahren nahm zum ersten Mal 
ein Team der Evangelischen Kir-
chengemeinde Hennen an der bun-
desweiten Aktion „Stadtradeln“ 
teil. Damals traten 19 Personen für 
Klimaschutz und umweltgerechte 
Mobilität in die Pedale. 2024 waren 
schon 60 Personen dabei. Wie viele 
werden wir in diesem Jahr? 

Die Anmeldung ist (vermut-
lich) ab dem 12. März 2025 
möglich. Wir werden den Link 
auf der Homepage veröff entli-
chen. Oder Sie registrieren sich
direkt hier: https://www.stadtradeln.
de/anmelden

Achten Sie darauf, das Team der     
Evangelischen Kirchengemeinde 
Hennen anzusteuern und auszuwäh-
len. Jeder und jede kann mitmachen: 
In unserem Team und im spieleri-
schen Wettstreit mit anderen Teams 
in der Stadt. Jeder einzelne Kilome-
ter zählt. Knapp drei Wochen heißt 
es, möglichst viele Wege mit dem 
Rad zurückzulegen. 

Radeln
Stadt

Wir sind wieder dabei!

werden wir in diesem Jahr? 

bz

Samstag

24. Mai 

bis Freit
ag

13. Juni
 2025
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Hier sind alle willkommen

Einladung
an Seniorinnen 

und Senioren 
und andere 

Interessierte

AUSBLICK
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Kosten-
beitrag: 

3 €

Die Volkshochschule Iserlohn lädt in der Regel an jedem 1. Mon-
tag im Monat von 15:00 - 16:30 Uhr Seniorinnen und Senioren 
sowie andere Interessierte zu einem Vortrag in das Martin-Luther-
Haus, Auf der Palmisse 5, ein. Gäste aus unterschiedlichen 
Lebensbereichen präsentieren interessante Th emen, 
regen zur Diskussion und zum Nachdenken an. 

Montag, 10. März
„Die schönsten Bücher 
zum Frühling“
Gast: Kerstin Biggeleben, 
Buchhändlerin

Montag, 7. April
„Stadtgeschichte und 
Straßennamen in Hennen“
Gast:  Marlis Gorki, 
Stadtführerin 

Montag, 10. März 
Kreuz und quer durch das 
Naturparadies Costa Rica
Gast: Michael Siepmann, Fotograf  Hildegard Dettmer



 

GEMEINDEN IM RUHRTAL

Engere Vernetzung

Wir laden her zlich zu den Gott esdiensten ein !

36

Die Gemeinden im Ruhrtal arbei-
ten daran, sich enger miteinander 
zu vernetzen. Vor allem in Bereich 
der Gottesdienste und der Kasuali-
en liegt zur Zeit der Arbeitsschwer-
punkt. Voraussichtlich wird es nach 
den Sommerferien ein gemeinsames 
Gottesdienstkonzept geben und 
auch in den Sommerferien wird man 
in den Gemeinden im Ruhrtal enger 
zusammenarbeiten. Zuvor aber wer-
den zentrale regionale Gottesdienste 
an bestimmten Stellen gefeiert:

So, 13.04.2025 Palmarum

Mo, 21.04.2025 Ostermontag ,
11:00  Uhr St, Viktor, Schwerte

Do, 29.05.2025 Himmelfahrt  
11:00 Uhr, Amtswiese Westhofen, 
Labuissièrestraße

So, 09.06.2025 P� ngstmontag 
Zwei zentrale Tau� este in 
Schwerte und Ergste

So, 15.06.2025 Trinitatis  
Segensweg in Ergste oder 
10:00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl in der Jakobuskirche

Sommerkirche 
Über eine Sommerkirche in 
den Sommerferien wird noch 
nachgedacht.

31.10.2025 Reformationstag 
Darüber ist noch nichts 
beschlossen.
 

Die Evangelische Kirchengemeinde 
Ergste wartet derweil sehnsüchtig 
auf die Neubesetzung ihrer Pfarr-
stelle. Solange arbeitet sie in Got-
tesdiensten und Kasualien mit dem 
Vertretungsteam des Kirchenkreises 
zusammen. 
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Die Gottesdienstzeiten zur Karwo-
che und zu Ostern fi nden Interessier-
te zeitnah in unseren Schaukästen, in 
den dann aktuellen Pfarrnachrichten 
und unter pviserlohn.de.

Die Frauenrunde in Hennen triff t 
sich jeden 4. Dienstag im Monat 
um 15:00 Uhr im Kirchenzentrum 
in Hennen. Sie beginnt mit einer 
Andacht, anschließend wird zu ei-
ner kleinen „Auszeit vom Alltag“ bei 
Kaff ee und Kuchen eingeladen.

Unsere Kolpingfamilie veranstaltet 
wieder ihre Karnevalsfeiern:  Freitag, 
28. Februar 2025, 19:49 Uhr Kar-
neval-Kolping-Kostümfest; Samstag, 
1. März 2025, 19:19 Uhr, große 
Prunksitzung – jeweils im Festzelt 
am Sportplatz. Sonntag, 2. März 
2025, 13:00 Uhr, Karneval-Festum-
zug, Start: Sparkasse Hennen; Sonn-
tag, 2. März 2025, 14.29 Uhr, Kin-
derkarneval, ebenfalls im Festzelt.   

Am Donnerstag, dem 1. Mai 2025, 
fi ndet die Kolping-Familienwande-
rung „Durch die nahe Heimat“ statt, 
anschließend laden wir zum Beisam-
mensein ein.  
                                                                                                                           
                                      Elmar Dettmer

Überraschung

 Kleiner Abschied

40jähriges Jubiläum

Gottesdienste Karwoche

Auszeit vom Alltag

Karneval

Familienwanderung40jähriges Jubiläum

                      Eine erfreuliche Überra-
                       schung! Unser erweiter-
                       ter Pastoralverband mit  
                        nunmehr 13 Kirchorten 
                        hat einen neuen Geist-
                         lichen, Vikar Shijo. Er
                       hat am 1. Februar sein 
Amt angetreten und wird im Pfarr-
haus in Letmathe wohnen. Vikar 
Shijo stammt aus Kerala, einem indi-
schen weitgehend christlich-katholi-
schen Bundesland und lebt seit 2016 
in Deutschland. In den Pfarrverbün-
den Werl und Bigge war er bisher tä-
tig und freut sich nun auf seine neue 
Tätigkeitg bei uns!

Weniger Erfreuliches: Unser lang-
jähriger Organist Johannes Stappert 
hat sich verabschiedet und steht nur 
noch aushilfsweise zur Verfügung. Er 
hat viele Jahre mit seinem gekonnten 
und einfühlsamen Orgelspiel unsere 
Gottesdienste begleitet und berei-
chert. Herzlichen Dank!! Wir ver-
missen ihn schon jetzt.

Am 4. April begeht Pfr. 
Plewnia, Mitglied unseres
Pastoralteams, wohnhaft
in Sümmern, sein 40jäh-

riges Priesterjubiläum. Wir gratulie-
ren und wünschen ihm noch viele 
gesunde und einsatzfreudige Jahre.



Evangelischer Kindergarten

Hier im Gemeindebüro sind 
wir für Sie da:

Ulrike Bergmann 
(montags und donnerstags) und 
Janina Günzel 
(donnerstags)

Sie � nden das Büro im Martin-
Luther-Haus in der oberen Etage.

Auf der Palmisse 5
58640 Iserlohn
Tel.: 0 23 04-54 98
Fax: 0 23 04-53 30

E-Mail:
gemeindebuero@evkg-hennen.de
bergmann@evkg-hennen.de
guenzel@evkg-hennen.de

Öff nungszeiten:
Montag & Donnerstag
von 09:00-11:00 Uhr

für Friedhofsangelegenheiten
zusätzlich geöff net
Donnerstag 12:30-14:30 Uhr 

Bankkonten:
Sparkasse Iserlohn: IBAN
DE 75 4455 0045 0006 0009 88
Volksbank Schwerte: IBAN 
DE 51 4416 0014 0070 0058 00

Hennener Straße 60
58640 Iserlohn
Tel.: 0 23 04-54 54
ev.kita@tvb-is.de
Einrichtungsleiterin:
Martina Wienbürger

Gemeindebüro für Dich da!für Dich da!Wir sind 
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Gemeindenachrichten online
www.evkg-hennen.de

www.instagramm.com/evkghennen
www.facebook.com/evkghennen

Pfarrerinnen und Pfarrer

Pfarrerin Christine Grans (links)
Hennen, Auf der Palmisse 7
E-Mail: grans@evkg-hennen.de
Tel.: 0 23 04-9 40 85 24

Pfarrerin Brigitte Zywitz (rechts)
Kalthof, Leckingser Str. 175
E-Mail: b.zywitz@evkg-hennen.de
Tel.: 0 23 71-4 07 11

Pfarrer Martin Heider
E-Mail: heider@evkg-hennen.de
Tel.: 01 51-14 43 53 11

Vikarin Juliane Späth
E-Mail: spaeth@evkg-hennen.de
Tel.: 015 75-3 42 03 28

Küster- und 
Hausmeisterinnen

Küsterin Johanneskirche 
Brigitte Lindheim 
Tel.: 0 23 04-5 19 84
Hausmeisterin Martin-Luther-Haus 
Joanna Kersten
Tel.: 01 57-35 91 84 56
hausmeisterin.mhl@evkg-hennen.de

Küster Jakobuskirche 
Peter Müller Tel. 0 23 71-4 14 32
Hausmeisterin Gemeindezentrum 
Kalthof, Ramona Pommerening
Tel.: 01 76-34 86 56 13

KONTAKTE/IMPRESSUM
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Brandaktuell

Ihr persönliches Exemplar wird 
Ihnen ehrenamtlich von einem 
Gemeindemitglied überbracht. 

Viele Grüße von Ihrer 
Evangelischen Kirchengemeinde 

Hennen!



Der
Redaktionsschluß 
für den nächsten 

Gemeindebrief 226, 
Ausgabe Juni+Juli+August 

ist am 24.4.2025.


